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Mit Inkrafttreten der VO (EU) Nr. 1178/ 2011 hat der europäische 

Gesetzgeber die Ausbildung von Luftfahrern neu geregelt. 

 

Daher wurden die „alten“ Genehmigungen widerrufen und der 

Luftsportverband Thüringen e. V. als Dachverband zum 21.04.2015 als 

zugelassene Ausbildungsorganisation (zugelassene Ausbildungs-

organisation  - ATO) zertifiziert. 

 

Der LSV – und alle von seiner Ausbildungserlaubnis Gebrauch machenden 

Vereine – muss daher auch die „neuen“ europäischen Anforderungen 

erfüllen. 

 

Dazu gehört auch die Implementierung und Pflege eines 

Managementsystems, welches es bisher so nicht gab. 

 

Leider sind hier bei den letzten Inspektionen immer wieder (erhebliche) 

Abweichungen festgestellt worden. 
3 

Ausgangslage 



Ziel ist es, die Teilnehmer über die das Managementsystem einer ATO 

zu informieren und dabei insbesondere 

• kurz auf die geltenden Rechtsgrundlagen einzugehen, 

• die (neuen) Anforderungen an ein Managementsystem darzustellen, 

• die einzelnen Elemente des Managementsystems zu erläutern und 

• Hinweise zur Umsetzung zu geben. 
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Ziel 



Ein gut funktionierendes Managementsystem soll zahlreiche Vorteile für 

die Organisation bringen: 

 

• Standardisierte und transparente Verfahren 

• Weniger interne „Reibungsverluste“ 

• Grundlage zur Einarbeitung und Schulung der Mitarbeiter 

• Höhere Motivation der Mitarbeiter 

• Einhaltung der behördlichen Anforderungen 

• Nachweis der Qualitätsfähigkeit der Organisation gegenüber Kunden 

• Leichte Optimierung und Anpassung an geänderten Anforderungen 

• Leichte Integration neuer Elemente im bestehenden System 

5 

Sinn und Zweck 

Die Ausbildungsqualität soll verbessert, die Arbeit erleichtert und 

die Sicherheit erhöht werden. 
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Rechtsquellen 
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Verordnung (EU) Nr. 1178/ 2011 

 

TEIL-ORA 

 

ABSCHNITT II 

 

ORA.GEN.200 bis ORA.GEN.220 

 

AMC & GM  

LuftPersV 

 

§ 24 und § 29  



ORA.GEN.200 
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§ 29 LuftPersV 
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Die Ausbildungserlaubnis nach dieser Verordnung oder nach Anhang I 

Abschnitt B und C der Verordnung (EU) Nr. 1178/2011 kann auch einem 

Verband zusammengeschlossener Ausbildungsbetriebe erteilt werden, 

wenn die jeweils anwendbaren Vorschriften für Ausbildungs-

betriebe durch alle Einzelbetriebe eingehalten werden.  
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Die Organisation muss ein Managementsystem erarbeiten, 

errichten und implementieren was Folgendes beinhaltet 

(ORO.GEN.200) 

 

• klar definierte Linien der Verantwortlichkeit und 

Rechenschaftspflicht 

• Dokumentation 

• Sicherheitsrichtlinien 

• Sicherheitsmanagement 

• Qualitätsmanagement 

Personal 

11 



Managementsystem 
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Qualitätsmanagementsystem (Compliance Monitoring) 

- Überwachung der Einhaltung der Anforderungen (intern/ gesetzlich) 

- Überwachung von Lieferanten/ Unterauftragnehmer 

- Werkzeug zur kontinuierlichen Verbesserung 

- Ermittlung des Qualitätsniveaus und der Kundenzufriedenheit 
 

Sicherheitsmanagementsystem (Safety Management) 

- Identifikation und Bewertung von Risiken und deren Gefahrenpotential 

- Einführung von Maßnahmen zur Minimierung/ Beseitigung der Risiken 

- begangene Fehler berichten und erneutes Auftreten verhindern 

- Förderung der Sicherheitskultur durch Schulungen und Kommunikation 

Managementsystem 

Qualitätsmanagementsystem - QMS Sicherheitsmanagementsystem - SMS 

Das Managementsystem ist der Größe der Organisation und der Natur 

und Komplexität ihrer Tätigkeiten angemessen. 



Die Organisation muss über ausreichend qualifiziertes Personal für die 

wahrzunehmenden Aufgaben und durchzuführenden Tätigkeiten 

verfügen. 

 

Qualitätsbeauftragter (Compliance-Monitoring-Manager - QM) 

- hauptverantwortlich für das Qualitätsmanagement 

- ggf. unterstützt von unabhängigen Auditoren 

 

Sicherheitsbeauftragter (Safety-Manager – SM) 

- Schlüsselposition für die Entwicklung, Implementierung und 

Aufrechterhaltung eines effektiven Safety Management Systems 

- ggf. unterstützt von weiterem Personal  

Personal 
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Personalunion möglich – aber vermeiden: HT oder AM 



Dokumentation 
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Organisationshandbuch (Betriebs- und Ausbildungshandbuch)  

- wurde als Rahmenhandbuch vom LSV erstellt 

- gültige und verbindliche Dienstanweisung und Arbeitsgrundlage 

- beschreibt betriebliche Verfahren, Abläufe und Prozesse für sämtliche 

Bereiche einschließlich des Managementsystems 

- muss in Teilen auf Vereinsebene umgesetzt werden, z. B. 

Festlegung von Aufgaben und Verantwortlichkeiten sowie interner 

Verfahren  

 

Lenkung der Dokumente & Aufzeichnungen 

- Erstellung, Herausgabe, Änderung, Verteilung interner Dokumente 

(Flugschülerakten, Vordrucke etc.) 

- Verfügbarkeit externer (Behörden-)Dokumente/ Gesetzestexte 

- Kennzeichnung und Archivierung von Aufzeichnungen (Ort und Fristen) 
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Qualitätsmanagement 
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Interne Audits & Inspektionen -> Schnittstelle SMS 

- Planung, Durchführung, Dokumentation, Zuständigkeiten 

- Erstellen von Auditplänen 

 

Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen -> Schnittstelle SMS 

- Kategorisierung von Abweichungen 

- Fristen & Zuständigkeiten zur Behebung 

- Zukünftiges Auftreten von Fehlern verhindern 

 

Feedbacksystem -> Schnittstelle SMS 

- Kunden (Ermittlung der Zufriedenheit, Meldung von Vorkommnissen) 

- Mitarbeiter (Meldung von Mängeln/ Vorkommnissen ) 

- Kenntnis durch den verantwortlichen Betriebsleiter 



Qualitätsmanagement 
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Anmeldung genehmigungspflichtiger Änderungen 

- Personal (Theorie- und Praxislehrer, leitendes Personal) 

- Luftfahrzeuge 

- Handbücher und Lehrgänge 

 

Terminüberwachung  

- Lizenzen, Berechtigungen, Tauglichkeit und Lufttüchtigkeit 

- sonstige Termine (Prüfungsfristen etc.) 

- Geeignetes Verfahren mit Warnmechanismen etablieren & verwalten 

- Verfahren im OHB beschreiben 
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Sicherheitsmanagement 
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Sicherheitsstrategie und -ziele 

- Engagement und Verantwortlichkeit der Organisationsleitung 

- Verantwortlichkeit der Führungskräfte für die Sicherheit des 

Ausbildungsbetriebes 

- Bereitstellung der notwendigen Ressourcen 

- Einsatz vom geeigneten Personal 

- Notfallplanung 



Sicherheitsmanagement 
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Prozesse zur Gefahrenidentifikation 

- Safety audits 

- Safety reports 

- Feedbacksystem (Flugschüler, Mitarbeiter) 

- externe Informationsquellen (LBA, BFU, Kooperationspartner, u.s.w.) 

 

Prozesse zur Bewertung und Verringerung von Risiken 

- Darstellung der Risikobereitschaft (z.B. in Form einer Akzeptanzmatrix) 

- Bewertung der Risikoakzeptanz 

- Maßnahmen zur Risikominderung 



Sicherheitsmanagement 
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Kontrolle der Sicherheit 

- Überwachung und Messung der Erfüllung der Sicherheitszielwerte 

- Management von Veränderungen 

- Kontinuierliche Weiterentwicklung und Verbesserung des SMS 

 

Safety Reporting 

- Erfassung aller sicherheitsrelevanten Unfälle, Störungen, Ereignisse 

- ggf. Meldung an die zuständige Behörde 

- Einführung eines anonymen Berichtwesens 

- Zielsetzung: Freiwilliges und straffreies Berichtwesen 
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Standardisierung 
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Qualitätsmanagementschulung 

- Planung und Durchführung von regelmäßigen QM-Schulungen & 

Einweisungen für alle beteiligten Mitarbeiter 

- Auswertung von internen und externen Audits 

- Information über Änderungen (Gesetze, Formulare, OHB etc.) 

- Schulungen über Korrekturmaßnahmen und außerplanmäßige 

Schulungen 

- soweit relevant: Flugschüler nicht vergessen 

- nachvollziehbare Nachweise über Teilnahme aufbewahren 

- Erreichung eines einheitlichen, hohen Niveaus bei der Umsetzung der 

Qualitätsziele 



Standardisierung 
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Sicherheitsmanagementschulung 

- Aus- und Fortbildung zu Sicherheitsfragen 

- Kommunikation zu sicherheitsrelevanten Fragen 

- Auswertung von internen und externen Audits 

- Information über Vorkommnisse 

- Schulungen über Korrekturmaßnahmen und außerplanmäßige 

Schulungen 

- soweit relevant: Flugschüler nicht vergessen 

- nachvollziehbare Nachweise über Teilnahme aufbewahren 

- Erreichung eines einheitlichen, hohen Niveaus bei der Umsetzung der 

Sicherheitsziele 

Beide Schulungen können natürlich kombiniert werden. 
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Interne Audits & Inspektionen 
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- Auditzyklus beträgt 12 Monate 

- innerhalb dieses Zyklusses sind folgende Bereiche mindestens einmal 

zu auditieren (Auditprogramm): 

• Einrichtungen/ Betriebsstätten 

• Luftfahrzeugtechnik 

• Flugsicherheit 

• aktuelle theoretische und praktische Ausbildung 

• Dokumentation und Aufzeichnung 

• Managementsystem 

- am Jahresanfang ist das Auditprogramm durch QM/ SM zu erstellen 

- für die einzelnen Audits: Auditoren benennen und Auditpläne erstellen 

- Durchführung der Audits anhand von Auditchecklisten 

- Auswertung und ggf. Einleiten Korrekturmaßnahmen und Schulungen 

- Prüfung der Wirksamkeit auf Grundlage von weiteren Inspektionen 



Auditprogramm 
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Auditplan 
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Zeit Maßnahme 

09:30 - 9:45 

Einführungsbesprechung 

Vorstellung / Grundlage, Ablauf und Ziel der Inspektion, Klären 

von Fragen/ Organisatorisches 

10:00 - 10:30 

Anforderungen an die Organisation  

- Organisation der Ausbildungstätigkeit 

- Bearbeitungsstand, Aktualität und Vollständigkeit 

Handbücher 

- Sachstand der Implementierung Managementsystem 

- Verfügbarkeit von Rechtsvorschriften 

10:30 - 11:15 

Aufzeichnungssystem 

- Aktenführung Flugschüler und Lehrberechtigte 

- Ausbildungsnachweise Theorie und Praxis 

11:15 – 11:45 

Unterlagen der Schulungsluftfahrzeuge 

- Borbücher und Technische Unterlagen 

- CAMO-Vertrag 

- IHP 

- Instandhaltungsunterlagen 

11:45 – 12:00 

Abschlussbesprechung 

- Darstellung der Prüfergebnisse 

- Vorläufige Bewertung von Abweichungen 

- Beratung von Korrekturmaßnahmen  

- Sofortmaßnahmen bei Level 1 findings 

- Klären von Fragen 

Auditoren:   Max Müller 
 Fritz Meier  
 
 
Teilnehmer: QM 
 Leiter Technik 
 
Datum: 24.02.2018 



Auditcheckliste 
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Einleiten Korrekturmaßnahmen  
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Feedbacksystem 
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Bewertungsmatrix 

32 



Risikobeschreibung 
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Gefahr 

Vorhandene  

Kontrollen 

Bewertung vor  

Risikominderung Zusätzliche 

Risiko-

minderungs- 

maßnahmen 

Bewertung nach  

Risikominderung 

Verant-

wortlich 

Überwachungs- 

und 

Überprüfungs- 

maßnahmen Nr. Beschreibung Schwere 
Wahrschein-

lichkeit 
Risiko Schwere 

Wahrschein- 

lichkeit 
Risiko 

                        

                        

                        

                        

                        

                        



Berichtswesen 
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Erfassung von Vorkommnissen 
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Hinweise zum Managementsystem sowie weitere Unterlagen und 

Materialien finden Sie in digitaler Form auf unserer Internetseite unter: 

  

www.thueringen.de/th3/tlvwa/wirtschaft/strassen_luftverkehr/luftverkehr 

 

  

Verlinkung im unteren Bereich:  Luftfahrerschulen  

 

 

Internetseite 
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http://www.thueringen.de/th3/tlvwa/wirtschaft/strassen_luftverkehr/luftverkehr

